
Die	Oktoberrevolu.on	hat	die	
Welt	grundlegend	verändert.	
Aus	der	Rede	auf	der	Festveranstaltung	des	ZK	
der	SED,	des	Staatsrates	und	Ministerrates	der	

DDR	zum	61	Jahrestag	der	Großen	
sozialis.schen	Oktoberrevolu.on.	

7.	November	1978	



Entnommen	aus	dem	Sammelband:	
„Sozialismus	und	Frieden	–	Sinn	
unseres	Kampfes“	
	
Ausgewählte	Reden	und	Aufsätze	von	Erich	Mielke	
Dietz	Verlag	Berlin/DDR	1987	
	
Bearbeitet	und	Power	Point-Vortrag	erstellt:	Petra	Reichel	
	



61.	Jahrestag	der	OktoberrevoluBon	



•  Dieses	welthistorische	Ereignis	strahlt	KraU	
aus	und	zieht	Millionen	Menschen	in	seinen	
Bann.	

	
•  Auf	der	ganzen	Erde	versammeln	sich	

Kämpfer	für	Frieden	und		gesellschaUlichen	
FortschriX,	um	die	große	revolu.onäre	
Umwälzung	zu	würdigen	zu	würdigen,	mit	
der	eine	neue	Epoche	der	
Menschheitsgeschichte,	die	Epoche	des	
weltweiten	Übergangs	vom	Kapitalismus	zum	
Sozialismus	eingeleitet	wurde.	

		
Stand	1978	
Es	ist	ja	bekanntlich	anders	gekommen.	Mit	der	
Konterrevolu>on	1989/90	ist	es	zum	weltweiten	
gesellschaClichen	RückschriF	gekommen.	
Ausnahmen	bilden	da	kleine	Länder,	wie	
Nordkorea,	das	ja	nun	auch	bedroht	ist.	Vom	
Sozialismus	ist	es	zurück	zum	Kapitalismus	
gegangen.		



Bürger	der	DDR	sind	stolz	darauf	Weggefährten	der	
sowje.schen	Freunde	im	historischen	Kampf	um	die	
Verwirklichung	der	besten	Ideale	der	Menschheit	zu	
sein.	Und	zwar	als:	
		
•  Ak.ve	Mitgestalter	der	neuen	Welt	des	

Kommunismus	und	Sozialismus	
	
•  Kampfgenossen	in	der	harten	

Auseinandersetzung	mit	Imperialismus	und	Krieg	
		
Stand	1978,	1989/90	war	davon	nichts	mehr	übrig.	
		



Im	30.	Jahr	des	Bestehens	der	DDR	werden	von	
dieser	Festveranstaltung	brüderliche	

Kampfesgrüße	an	die	KommunisBsche	Partei	der	
Sowjetunion	und	dem	Sowjetvolk	übermiOelt.	



Die	DDR	wird	als	Heimatland	von	Marx	
und	Engels	bezeichnet.	Das	ist	
geschummelt,	denn	die	Heimat	von	Marx	
war	Trier	und	die	von	Engels	Wuppertal.	
Beides	westdeutsche(alte	BRD)	Städte.	
		
		
Glückwünsche	an	Breschnew	und	
Kommunisten	und	Bürger	der	
Sowjetunion.	Es	wird	da	bereits	vom	
AuVau	des	Kommunismus	geredet.	Das	ist	
völlig	unrealis>sch.	



•  Es	wird	auf	die	Geschichte	der	Oktoberrevolu.on	eingegangen	und	die	
posi.ven	Folgen	für	die	Weltgeschichte.		Man	glaubt(noch),	dass	der	
Marxismus-Leninismus	unbesiegbar	wäre.			

		
Stand	1978	
Der	weitere	Verlauf	der	Geschichte	hat	das	widerlegt	
		
•  Es	erfolgt	weiterhin	Lobhudelei	auf	die	Kommunis.sche	Partei	der	

Sowjetunion.		
Breschnew	konnte	die	Fehlentwicklungen	nicht	korrigieren,	die	in	der	
Regierungszeit	von	Chruschtschow	ihren	Anfang	nahmen.	So	war	die	
Sowjetunion	nicht	mehr	KraCquell	der	interna>onalen	Arbeiterbewegung.	Die	
Propaganda	in	den	imperialis>schen	Ländern	tat	ihr	übriges.	



In	der	nächsten	Passage	der	Rede	wird	auf	die	posi.ve	
Entwicklung	der	DDR	unter	der	Macht	der	Arbeiterklasse	
eingegangen.	
		
•  Die	Überlegenheit	der	sozialis.schen	Demokra.e	gegenüber	der	

bürgerlichen	Demokra.e	wird	erklärt.	
	
•  Die	Worte	von	Erich	Honecker	werden	erläutert,	dass	man	die	Macht	

der	Arbeiterklasse	niemals	aufs	Spiel	setzen	darf.	
		
Stand	1978	
Der	SED,	bzw.	ihrer	Führung	ist	es	nicht	gelungen	die	Arbeiterklasse	zu	
vertreten.	Folglich	ist	die	Macht	der	Arbeiterklasse	aus	der	Hand	
gegeben	worden.	Das	Gleiche	gilt	für	die	anderen	damals	sozialis>schen	
Länder	in	Osteuropa	einschließlich	der	Sowjetunion.	



Bei	der	Erläuterung	des	interna.onalen	
KräUeverhältnisses	geht	man	davon	aus,	dass	
der	Sozialismus	auf	dem	erfolgreichen	Weg	
sei.	Der	Imperialismus	wird	als	unterlegen	
einschätzt.		
		
Ein	fataler	Irrtum.	Spätestens	unter	
Gorbatschow	ging	man	nicht	mehr	von	
Klasseninteressen,	sondern	von	
Menscheitsinteressen	aus.	Der	Klassenkampf	
wurde	aufgegeben.	Das	Unglück	für	die	Welt	
nahm	seinen	Lauf.	
		



Die	seinerzeit	posi.ve	Entwicklung	der	
DDR	und	die	Verpflichtungen	zum	30.	
Jahrestag	der	DDR	werden	erläutert.	
Stand	1978	



Der	posi.ve	Einfluss	des	Sozialismus	auf	
die	Entwicklung	der	Welt	und	die	Kämpfe	
der	Arbeiterklasse	in	kapitalis.schen	
Ländern	wird	erläutert.	
		
Es	ist	tatsächlich	so.	Die	Arbeitswelt	in	den	kapitalis>schen	Ländern	hat	
sich	nach	1990	zum	Schlechten	hin	entwickelt	und	die	GewerkschaCen	sind	
schwach	geworden.	Würden	die	DDR	u.	a.	europäische	sozialis>sche	
Länder	noch	bestehen,		häFe	es	nie	eine	Agenda	2010	u.ä.	gegeben.	
Doch	eine	Veränderung	in	den	kapitalis>schen	Ländern	hin	zu	einer	
revolu>onären	Situa>on,	war	eine	Fehleinschätzung.	



Es	wird	gesehen,	dass	die	Feinde	des	
Kommunismus/Sozialismus		bestrebt	sind	
die	kommunis.sche	Weltbewegung	zu	
schwächen	und	zu	spalten,	aber	zu	wenig	
dagegen	unternommen.	
	
Die	Feinde	des	Kommunismus/Sozialismus	haFen	1989/90	
mit	dieser	Methode	Erfolg.	



Die	FriedenspoliBk	der	Sowjetunion	wird	
erläutert.		
		
Nun	wird	auf	die	„Entspannungspoli.k“	
eingegangen.	Diese	bes.mmte	ja	auch	die	
Poli.k	der	DDR	gegenüber	der	BRD.	
	
Damals	wurden	viele	Hoffnungen	in	die	
„Entspannungspoli>k“	gesetzt.	Heute	
wissen	wir,	dass	es	eine	westliche	
Einflussnahme	war,	mit	der	Folge	der	
Zerstörung	der	sozialis>schen	Länder	von	
innen	heraus.		
		
Andererseits	wird	zwar	die	Verstärkung	
des	ideologischen	Kampfes	gesehen,	aber	
die	„Entspannungspoli.k“	als		
Hoffnungsträger	eingeschätzt.	



•  Über	damalige	wirtschaUliche	Leistungen	der	Sowjetunion	
wird	berichtet.		

	
•  Wiederum	glaubt	man	sich	sicher,	dass	der	Sozialismus	
überlegen	und	man	der	an.kommunis.schen	Propaganda	
aus	dem	Westen	begegnen	könne.	



Unter	der	ÜberschriU	„Die	KräUe	
unserer	Länder	sind	wirksam	vereint“	
wird	über	die	wirtschaUliche	
Zusammenarbeit	berichtet.		
		
Später	war	dem	nicht	mehr	so.		Jedes	
Land	haFe	eigene	Interessen,	auch	
gegenüber	dem	Westen.		Das	war	eine	
Etappe	auf	dem	Weg	zum	Untergang.	
		



Die	Rede	endet	mit	Lobhudelei.	
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